
  

Phönizisches Abjad und klassisch-
griechisches Alphabet

 



  

Die etruskischen Alphabete: Tafel 
von Marsiliana (650 v.)



  

Phonem-Graphem-Relation im 
Etruskischen

 



  

Folgen bei Übernahme der 
etruskischen Schrift für keltische 

und italische Sprachen

→ Zunächst keine eigenen Zeichen für   
     stimmhafte Plosive /b/, /d/, /g/.

→ /u/ und /o/ unzureichend unterschieden, 
    später <v> für /w/ und /u/.

→ Drei Allographen für /k/: <c>, <k>, <q>.



  

Übernahme von Schriftsystemen

Zunächst meist Übernahme des gesamten 
Systems ungeachtet seiner Eignung.

Adaptation an Gegebenheiten und Bedürfnisse 
der Zielsprache oft erst viel später.

Bsp: Iberische Schrift für Keltiberisch, 
etruskische Schrift für Latein, arabische Schrift 
für Persisch, chinesische Kanji für Koreanisch 

und Japanisch...



  

Lepontisch



  

Die Lepont(i)er und ihre nördlichen 
Nachbarn



  

Die Lepont(i)er und ihre südlichen 
Nachbarn



  

 

Lepontische Schrift:
Das Luganoalphabet



  

Lepontisch: Inschrift von Castelletto 
Ticino (ca. 575 v.)

χosioiso



  

Lepontisch: Die Inschrift von 
Prestino (5 Jhd. v.)

UVAMOKOZIS   PLIALEθU   UVLTIAUIOPOS   ARIUONEPOS   SITEŠ  TETU 



  

Lepontisch: Inschrift von Ornavasso 
(2. Jhd. v.)

latumarui  sapsutai:pe  uinom  naśom



  

Ornavasso: komplexe Interpunktion

Standard im etruskischen und klassisch 
lateinischen Bereich: Punkt (·) als Worttrenner.

Ornavasso:

              markiert Phrasengrenze
        markiert Wortgrenze

: vor Enklitikon     



  

Cisalpines Gallisch



  

Das cisalpine Gallien



  

Cisalpingallisch: Inschrift von 
Vercelli (1. Jhd v.)



  

Cisalpingallisch: Bilingue von Todi
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